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Fi lz ,  Sei fe , Lampensch irme: das Nazi-Regime war er f inder isch  be i der  
Ausschlachtung  von  to ten  Menschenkörpern. Die  Wand lung zum Gebrauchsgut  
lösch te  nachhal t ig  jede Er innerung , jede Spur von  Indiv idua l i tä t  und  Anderssein. 
 
Die Gesch ich tsschre ibung w ird d ie ausgelösch ten Spuren nur  selek tiv  
rekons tru ieren. 
 
Der Grund h ier für  is t beschämend: d ie  von den Nazis  ermordeten Lesben  und  
Schwule s tehen o f fens ich tl ich noch immer auf der  un ters ten Stu fe der  
Op ferh iera rchie. 
 
 
Der Innsbrucker  Projektküns tler  Franz Wassermann hat  für  das – von einer  
aufk lärungsbeg ier igen , wenngleich homophoben Nachkr iegsgenera tion verdräng te  
Leid der  Schwulen und Lesben in der  NS-Zei t – e inen s innl ich- ir r i t ierenden und  
provokanten Ausdruck in verd ich te ter  Form gefunden. E in Buch, e ingehül l t  in  e inen  
Deckel aus ver f i lz tem Menschenhaar , durchbohr t von 5 Näge ln , eröf fne t in  seinem 
Inneren  ein bek lemmendes Wechselspie l  von Eros , Thana tos und N ich ts . Franz  
Wassermann konzip ier te das Buch als  Mahnmal en tmenschl ich ter  Gese tze , a ls  Lau f  
durch  Räume aus  L iebe , Leiden  und  Lust .  
 
Wassermann , der  im Mai 1996 „Barb ie und Ken s ind H IV- pos i t i v"  a ls  Kuns tpro jek t  
im ö f fen tl ichen Raum österre ichwei t real is ier te , bannte für  „ i t  was a  T-bone s teak."  
e inen provokan ten Kreuzweg au f küh le Plas tikse i ten : kop ier technisch ver fremdete  
Schwulenpornos mi t Abbi ldungen des Tur iner  Leichen tuches sow ie iso l ier ten  
Tex tz i ta ten. 
 
Was b lasphemisch anmuten könn te , is t n ich ts  anderes a ls  e ine Analogie:  das vom 
zerschlagenen Knochen ausge lös te F le isch  (T-bone steak)  wird bei Wassermann 
zur  Metapher  für  Stigma und  Kreuz . 
 
Rund um den 5 . Mai , dem Gedenk tag zu r  Be fre iung der  Konzen tra tions lager,  
instal l ier t der  Künst ler  das Buch zei tg le ich im KZ-Mauthausen , im Par lament und in  
der  Kryp ta  der  Jesui tenk irche in  Innsbruck . 
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